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Potentielle Interessenskonflikte

• Mitglied der SLQ der DEGAM, DNVF (Vorstand), Netzwerk EbM

und weiteren Fachgesellschaften 

• Vertreter der DEGAM bei der Demenz-LL von DGPPN und DGN

sowie bei Nationalen Demenzstrategie 

• Haupt-Autor der DEGAM-LL Demenz (2008), 

Koautor bei der DEGAM-LL Pflegende Angehörige

• Reisekosten und Honorar durch BIÖG, IQWIG-Gutachter

• Beirat (ehrenamtlich): GesundheitsCampus & Quhr

• Aktien/Fonds: Biontech, BB Biotech, Apple, Amazon u.a. 
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Prävention
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Primärprävention Impfungen, Lebensstilberatung

Sekundärprävention Screening, Früherkennung

Tertiärprävention Rezidivprophylaxe, Reha, Folgeschäden vermeiden

Quartärprävention Schutz vor Über-Diagnostik und Über-Therapie
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14 “modifizierbare” Risikofaktoren (Lancet Commission)

• 45% der Demenzfälle potenziell durch Modifikation 

von 14 Risikofaktoren vermeidbar (?)

• Geringe Bildung, Hör- und Sehverlust, Hypertonie, Adipositas, hohes LDL

• Rauchen, Depression, soziale Isolation, Bewegungsmangel

• Diabetes, Alkoholkonsum, Luftverschmutzung, Schädel-Hirn-Trauma

• Hausärztliche Praxis adressiert viele dieser Faktoren



What´s good for your heart, it´s good for your brain!
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Warum die Hausarztpraxis zählt

• Hausarztpraxen sind wohnortnah, vernetzt im Quartier, Gatekeeper

• Erste Anlaufstelle für gesundheitliche Probleme

• Risikokommunikation, individuelle Aufklärung zu modifizierbaren Faktoren

• Übersetzung von Präventionsbotschaften in den Alltag 

• Kontinuität der Versorgung: Langfristige Begleitung bei chronischen 

Erkrankungen

• Früherkennung kognitiver Vorstufen

• Bei kognitiven Vorstufen ist die Balance zwischen Aufklärung und 

Quartärprävention zentral

7 



Listenebene

erhöhen

Listenebene

verringern

Listen erstellen

Wechseln Sie die Textebene

im Menü über: 

Start > Absatz > 

Listenebene 

erhöhen/verringern

Folie in Ursprungsform 

bringen über Menü:

Start > Folien > 

Zurücksetzen

Hilfslinien anzeigen über Menü: Ansicht > Anzeigen > Haken bei Führungslinien setzen

Fußzeile anpassen: Einfügen > Text > Kopf- und Fußzeile

Wechsel des Folienlayouts 

im Menü über:

Start > Folien > Layout

8 



Listenebene

erhöhen

Listenebene

verringern

Listen erstellen

Wechseln Sie die Textebene

im Menü über: 

Start > Absatz > 

Listenebene 

erhöhen/verringern

Folie in Ursprungsform 

bringen über Menü:

Start > Folien > 

Zurücksetzen

Hilfslinien anzeigen über Menü: Ansicht > Anzeigen > Haken bei Führungslinien setzen

Fußzeile anpassen: Einfügen > Text > Kopf- und Fußzeile

Wechsel des Folienlayouts 

im Menü über:

Start > Folien > Layout

Titel | ggf. weitere Angaben9 



Was funktioniert

• Strukturierte Interventionen meist besser als reine Appelle

• Konkrete, machbare Schritte, wiederholte Begleitung und weiterführende 

Hilfsangebote

• Individuell → Selbstwirksamkeit

• Kleine, realistische Ziele → Steigerung der Adhärenz 

• Fortbildung: Von Hausärzt*innen für Hausärzt*innen 

• Mehrkomponenten-Interventionen (Kombination: Ernährung, Bewegung, 

kognitives Training) zeigen nachweisbare Effekte

• AgeWell-Studie: 2-jährige strukturierte Intervention in deutschen 

Hausarztpraxen
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ABC-Methode der hausärztlichen Kurzberatung 
Die Methode besteht aus drei einfachen und kurzen Schritten: der Abfrage des Rauchstatus ("ask"), der klaren
Empfehlung zum Rauchstopp ("brief advice") und dem Angebot der Unterstützung ("cessation support"). Das
Besondere an der Methode ist, dass alle rauchenden Patient*innen ein Unterstützungsangebot erhalten,
unabhängig von Konsultationsanlass und aktueller Rauchstoppmotivation („opt‐out“ Ansatz). An unserer 
Clusterrandomisierten Studie nahmen 52 Hausarztpraxen mit 1.937 Patient*innen teil. Unser einmaliges 
Training in der ABC‐Methode führte dazu, dass Hausärzt*innen in ihrem Praxisalltag ihren rauchenden 
Patient*innen dreimal häufiger empfahlen, mit dem Rauchen aufzuhören, und siebenmal häufiger eine 
evidenzbasierte Unterstützungsmethode anboten.5

Kastaun S, Leve V, Hildebrandt J, et al. Training general practitioners in the ABC versus 5As method of delivering stop‐smoking advice: a pragmatic, two‐arm cluster randomised controlled trial. ERJ 
Open Res. 2021;7(3).
Kastaun S, Viechtbauer W, Leve V, et al. Quit attempts and tobacco abstinence in primary care patients: follow‐up of a pragmatic, two‐arm cluster randomised controlled trial on brief stop‐smoking 
advice ‐ ABC versus 5As. ERJ Open Res. 2021;7(3).
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Quartiersbezogene Multiplikatorenstrategien

• Synergien nutzen: Verknüpfung von Quartier-Angeboten mit hausärztlicher 

Versorgung

• Vernetzung mit Quartier-Akteuren (Seniorenbüros, VHS, Sportvereine)

• Wohnortnahe Informationsveranstaltungen

• Gemeinsames Ziel: Niedrigschwellige Zugänge für Hochrisiko-Gruppen
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Fazit

• Wie viel Prävention kann und soll die Hausarztpraxis leisten, ohne zu 

verunsichern?

• Qualifizierung und Vernetzung sind der Schlüssel zum Erfolg

• Wir wissen schon genug, um wirksam zu handeln – jetzt geht es um 

Implementierung, Kommunikation und politische Rahmenbedingungen

• Wo endet individuelle Beratung und wo beginnt strukturelle Verantwortung? 

→ Verhältnisprävention!
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Verhaltensprävention UND Verhältnisprävention
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